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K. K. ausschl. Privilegien.
Das Handelsministerium hat am 2», Jun i

'U54, Z. 1 2 9 9 3 M 7 , die Anzeige, daß V i k -
o r i a S c h w a r z das ursprünglich ihrem Gat-

ten verliehene und seither an sie übergegangene
pnvilegimn ddo. 29. März 18.52 auf eine Ver-
besserung der ihrem Gatten am 3, Sept. 1^4!
pnvilcgirten Haarpomade, so wie das ursprüng/
uch 'hrem Gatten ertheilte und gleichfalls an sie
weMagenc Privilegium ddo. 5. J u l i 1^53 auf
k Erfindung einer neuen Mandelpomade, in

^mä'ßhrit der von dem k. k Notar L a u r e n z
22 n v " ^ " " ' lcgalisirten Zessionsurkunde vom

' M a i ,854 an ihren Sohn H e i n r i c h
, ^ " a r z i „ Wie« vollständig übertragen habe,

Kenntniß genommen und die Registrirung
>̂er Privilegiums-Uebertragung veranlaßt

l « ' ? " ^ Handelsministerium hat am 2 l . Jun i
^ " , Z > 3 ^ « j ! 0 > 7 , das dem K a r l L u d -
^ s M ü l l e r unterm 8, Jun i 18'»2 auf die
h ' " ^ u ' g vegetabilischer Oele zum Schmieren

Maschinen verliehene ausschließende Privi le-
M auf die Dauer des dritten Jahres vcrlängcri.

V o m ^ ^ ' " "b l age des a. h. Privilcgiengesttzes
..!,,„ ' " August ,852 hat das Handelsministc-
^um unserm 17. Jun i , 8 5 4 , Z ,3927^.027,
sN'>i ̂ ' ° rg, K r ü g c r , bürgerl Tischler in Wien
e i 7 e m ^ ^ ' ' ^ ) ' " " f ' d ie Er f indung, aus
Bofatisi " ^ ^ ^" kürzester' Zeit einen ovalen
zwei E c ° ^ " ' » ' " " " ' " ^ Sp'cltische, oder
NeN„"°" '"Usche, oder einen Ausziehtisch her-
für d>« ^ " " " ' " " ausschließendes Privilegium

Die P,"" ' ^ ^ " ^ Iahreü verliehen.
haltu,ia ^'^'g>">uöbeschreibung, deren Geheim-
Privileai " " f l uch t wurde, befindet sich im k. k,

«'""Archive in Aufbewahrung.

-,854 "^ Handelsministerium hat am 2 1 . Jun i
dcns > 4 3 M I U 5 3 , das dem G e o r g L c i -
h l ' os t unterm 23, J u l i 1852 auf dic Ersin-

"g einer neuen Ar t mechanischer Waschrollen
verliehene ausschließe„de Privilegium auf die
^aucr des dritten Jahres, mit Ausdehnung der
«irk,amkeit auf den Umfang des gcsammten
weiches, verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 2 ! . Jun i
l«>'4, Z. 1392:^ ! 023, die Anzeige, daß L e o -
^ l d W a n k o und dessen Gatt in V i n z e n z a
" « n k o - d a s ihnen unterm 23 November ,853
""s die Erfindung und Verbesserimg der Erzeu-
gung medicinisch,r und technischer Oele verliehene
ausschließende Privilegium auf Grundlage der
Von dem k. k, Notar D r . I g n az K a i se r leaa-
lisirten Zessionsurkunde ddo. 30. Apr i l 1854 an
K a r l W e n z e l D o b r y , (Chemiker in Wien
übertragen habe, zur Kenntniß genommen und
die vorschriftsmäßige Einregistrirung dieser voll-
ständigen Uebertragung veranlaßt.

v o / . " ! ^ " " ^ ' d's a^h, Privilegiengesetzcs
vom 15. August ,552 hat das Handclsministe-
Nmn am 20, Juni ,854, Z. ,3«8^!008, dem
M a r c e l G e i s e r , fürstlich Salm'schen Kur-
' ^mid zu Raitz in Mähren, auf die Erfindung
« ^ " " k ° " s t l u i r t e n Getreide-Mähmaschine ein
ausschließendes Privilegium für die Dauer von
>"Ns Jahren verliehen

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
yaitung nicht angesucht wurde, befindet sich im
'k- Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht

" Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h, Privilegienqesetzes
^,°m ^5, August l f .52 hat das Handclsministc-
^UM unterm 19. Jun i 1854 , Z , 3 5 9 ^ 9 9 5 ,

km Ge 0 r g G ü n t h e r , k. k. pens Hauptmann
l l-ambach, und der E l isa de th R 0 t h , Mcd.

Doktors-Witwc in Krcmsmünstcr, auf nächste-!
hendc zwei Gegenstände, nämlich I ) auf die ^
Entdeckung, die Seidenpuppe in den Cocons^
mittelst eines eigenthümlich kcnstruirten Apparates
sicher zu todten, ohne die Qualität der Seide zu
beeinträchtigen, und 2) auf die Erfindung, Seide-
coconö unter Anwendung cims Arcanums ein-
facher und billiger als bisher gleich aus kaltem
Wasser abzuhaspeln, ,gesonderte ausschließende
Privilegien für die Dauer Eines Jahres verliehen. ^

Die Privilegiumsbeschreibungen, deren Ge-
Heimhaltung angesucht wurde, befinden sich im
k. k. Privilegien-Archive ln Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Priuilcgn'ngesetzes
vom !5 . August 1852 hat das Handelsministe-
rium am 19. Jun i 1 8 5 1 , Z. I 2 W , - < M 2 , dem
V , C r u n e l , Maschinisten in Wien , Alservor-
stadtNr. 2 9 ! , auf eine Verbesserung in derKon-
struktion der Handmühlen für Kassel) und andere
trockene Körner, mittelst welcher der Grad der
Feinheit der Vermahlung regulirt und ein Rein-
gewinn an dem vermahlten Swffe erzielt werde,
ein ausschließendes Privilegium für die Dauer
Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiums.Beschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k, Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h, Priuilegiengrsetzcö
vom >5. August 1-5,2 hat das Handelsministe-
rium am 2 1 . Jun i I « . ' , j , Z, 1392^><>2?!, dem
J o h n W h i t e l c y , Spitzenfabiikantcn zu,Sta-
pleford in der Grafschaft Nottingham in England,
über Ansuchen dessen Bevollmächtigten J a k o b
F r a n z H e i n r i c h H e m b e r g e r , Geschäfts-
vermittler in W i e n , Stadt Nr. 7 8 2 , auf eine
Verbesserung in der Gewebe-Maschinerie ein aus-
schließendes Privilegium für die Dauer von zwei
Jahren verliehen.

Diese Verbesserung ist im Königreiche Eng-
land seit dem 23. August !853 auf vierzehn
Jahre vatentirt.

Die Priuilegiumöbcschreibung, deren Geheim-
haltung nicht angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive zu jedermanns Einsicht
in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h Pnoilegicngcsetzes
vom !5 August l».',2 hatdasHandelsnnnist.rium
am 28. Jun i l « 5 4 , Z , 4 8 N l l U 8 9 , dem A l -
b e r t G i r s c h n e r , GießereiI' ihaber i " Wien
(Leopoldstadt Nr. 5i>1), auf die Erfindung, einen
Essig-Schnellerzcugungs-Apparat aus Holz, ge-
branntem Thon oder Glas -u konstruircn, ein
ausschließendes Privilegium für die Dauer Eines
Jahres verliehen.

Die Pnuilegiumsbeschreibuna, deren Gcheim-
k Ä . n ' ^ " ' ^ s " c h t >vurde, bcfindet sich >m

k. k. Pnvilegien-Archioe in Aufbewahrung.

y , ^ " l Grundlage des a. h. Privüegiengesetzes
" ° " ' ^ 5 " 6 " ^ '6>>2 hat dasHandelöministerum
K a r . ' ^ « " ' ^ ' " ' ^ ' ' ^ " W ' , dem Dr .
s ^ / « » k " ° ^ Dozenten an der k. k. Unwer-
. ' , / " " ' ^ ' e n , und dem Dr . 25. K l e z i n s k y ,
i ' ^ " " ' ^ ^ pathologisch-chemischen i!aborato-

a ? . i " ^ "Ug'meine.. Krankenhause in Wien,
E n t ^ , > ^ ' l " d u n g und Verbesserung im Klären,
En fcuben und in der Geruchs- und Geschmacks-
verbesserung aller Produkte, deren Werth durch
trübende, schmeckende, fä '^nde oder riechende
Verunreinigungen verringert w i rd , insbesondere
aller Gattungen Melasse/Kolonial- und Rüben-
Rohzucker, ein ausschließendes Privilegium für
d.e Dauer-Eines Jahres verliehen.

Die Pnvilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
Haltung angesucht wurde befindet sich >m k. k.
Privilegien-Archive in A./fbewahrung.

Auf Grundlage des a h Privilegiengcsctzeö
vom l 5 . August l «52 hat das Handelsministerium

! am 30. Jun i l 8 5 t , I . , 5 , 3 9 ) , l 1 8 , den Gold-

arbeitcrn F e r d i n a n d H i r s c h und B e r n -
h a r d B c r 0 l j a in Wien (GumpmdorfNr 5,64),
auf die Erf indung, bei den Pfeifen und Zigarrcn-
duttcn mit Federkiele» durch eine besondere Vor -
richtung das Herausfallen der Federkiele gänzlich
zu beseitigen, ein ausschließendes Privilegium für
die Dauer von zwei Jahren verliehen.

Die Privilegiumsdeschreibung, deren Geheim-
haltung nicht angesucht wurde, befindet sich im
k k. Pnvilegilims-Archive in Aufbewahrung.

< Auf Grundlage des a. h, Privilegiengesetzes
vom l 5 . August 1852 hat das Handelsministerium
am 28. Jun i I«54 , Z. >49ti"^l l 0 9 , der Firma
G o t t l i e b H a a s e S ö h n e , Hofbuchdrucker
in Prag und Besitzer einer Papier- und Maschinen-
fabrik, auf eine Erfindung und Verbesserung in
der Konstruktion der Kimstmahlmühlen, mittelst
welchen bei geringerem Kraftaufw^nde und in
kürzerer Zeit als bisher ein weißeres Mehl ge-
wonnen werde, welches vollkommen kalt bleibe
und sich in den Mühlräume» weniger verstaube,
ein ausschließendes Privilegium für die Dauer
Eines Jahres verliehen.

Die Prioilegiumsbcschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. H. Privilegiengesetzes
vom !5>. August I«52 hat das Handelsministerium
am 28. Jun i l <>4, Z. ! 47U5j ! «>?^, dem F r a n z
H a w c l , Znchner in Wien (Wieden Nr. 7:»7),
auf die Erfindung einer sogenannten Stechmecha-
nik, mittelst welcher freie Hand- und lithogra-

! fine Zeichnungen und Buchilabl'N. dann alle
> 2chriftarten in kurzer Zeit durch eine Maschine
! gestochen und auf Percail, Mousseline, Sammt,
Tuch und Papier bleibend oder au5löschbar auf-

!pausirt wcroen können, wodurch der Modeldruck
! entbchllich werde, ein ausschließendes Privilegium
für die Dauer Emes Iah ies verliehen.

Die Pril'ilegiumsbeschreionng, deren Geheim-
, Haltung angesucht wurde, befindet sich im k, k.
! Privilegien-Archive in Aufbewahrung,
j Auf Grundlage des a. h Privilegiengesetzes
' vom !'>. August I»152 hat das Handelsministerium
!am 3. Ju l i l ^ 5 i , Z l 5 l 4<>^ l ! ! 9 , dem J o s e f
i M o s e r , k. k. Hofwagen-Fabrikanten in Wien

(Schottenfeld Nr , 2:>3), auf cine Erfindung und
iVelbesserung der Achsen für S t a d t - und Eisen-
! bahnwägen, »nter der Benennung »unvcrwüst-
^ liche Universil-Muschel-Achsen," ein ausschließen-
^ drs Privilegium für die Dau.r Eines Jahres ver-
! liehen.

^ Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung,

Auf Grundlage des a. h. Primlegiengesetzes
vom lü.August >^52 hat das Handelsministerium
am 3. Ju l i l ' 5 4 , Z. >^ ! )<^ . K'8, dem J a m e s

! Jack , on und S o h n zu Sc. Seurin bei Bor -
deaux (Gironde) in Frankreich, über Ansuchen
seines Bevollmächtigten J a k o b F^ra n z H e i n -
r i chHe m berge r, GeschäftsDermltilers in Wien

!(Wollzeil Nr. 782), auf eine Erfindung und Ver-
besserung von doppelten Schmelzöfen mit einer
einzigen Esse und einem einzigen Feuerherde zur
Veiwendung bei der Fabrikation des Gußstahletz
ein ausschließendes Privi legium für die Dauer von
drei Jahren verliehen.

I m Kaiserthume Frankreich ist diese Erfindung
und Verbesserung seit 7. Dezember ,85- l auf fünf-
zehn Jahre patcntirt.

Die Privilegiums-Beschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich >m
k. k. Privilegien-Archive in Aufliswahrimg.

Auf Grundlage dcs a, h Prioilegiengcsetzes
vom 15 August lU52hat dasHa"0c<snu,u!w'N.m
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ihres Bevollmächtigten, I . A n t o n Baron v.
S o n n e n c h a l , Zivil-Ingenieur in Wien, Wic-
den Nr. 565, auf eine Verbesserung an den Vor-
druckwalzen bei Papiermaschinen, ein ausschlie-
ßendes Privilegium für die Dauer von fünf Jahren
verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an-
gesucht wurde, befindet sich im k, k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegicngesetzeö
vom 15, August >852 hat das Handelsministe-
rium am 28. Juni »851, Z. 1496, j l104, dem
J o s e f K o p p e , Bilder-Erzeuger in Prag, auf
die Verbesserung des Verfahrens, Papieren aller!
Art und Erzeugnissen des Stein- und Kupfer-
druckes, dctz Holz- und Stahlstiches eine Spiegel-
glanzglasur von beliebiger Farbe zu geben, ein
ausschließendes Privilegium für die Dauer von
fünf Jahren verliehen.

Die Privilcgiumsbeschrcibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Z. 607. 3 ( I ) Nr. N074
K u n d m a c h u n g .

Mi t Beginn d.s Bchnljahr.s 185^/55 sind
folgende Stipendien für Studierende >n Erledig

' gung gekommen und wieder zu besetzen:
l . D>e vom Pr,mi,ö Debelak lout T.stamcnt

<Il!c>. 18. Jänner l ?44 crncht.te Et i f tung jährl,
3 l f l . H M , , zu deren Genuß bloß Studirend.
aus des Stifters Verwandtschaft berufen sl»d,
und welche ihnen c,nch, wenn sie zum geistlichen
Stande gelang,« sollte», foribelassen werden
kann.

Das Präsentat>onsrecht zu derselben gebuhlt
den in der Pfarre S t . Georgen bei Krainburg
befindlichen Verwandten des st i f te is .

2 Bei der von dem Weltpricst.r Johann
Dimiz im Testamente vom 23, I ruu 1?5>9 er
richteten Sti f tung der zweite Platz jährl, 54 si,
42 kr. K M .

Zum Genusse dieser St i f tung, zu welker der
B ä öffrer'iche Kanomk.r gemcinsckafllich mit dem
Pfarrer von Maunsdurg das Präfentat'onsreä t
auszuüben hat, si„d vorzugsweise studierende V n -
wandte des St i f ters, in d>ren Ermanglung abe>
Studir.nde vom Dorfe Podgier, und bei Abgang
auch solcher, jene aus der Pfarre Mannsburg
überhaupt berufen.

Diese Stistunq kann jedoch nur in den Gym
nasialklass.n genösse!! werden, und der 2t>ftliug
ltt verbunden, täglich d>e lauretanische Litanei mtt
dem P>alm: clc? ^rut ' inxl ,^ «>c, zu beten.

3. D>e vom gewesenen Pfarruifär zu Kropp,
Kaspar Hlaoat,g, unterm l 5 . Juni >76l cirich
t>te Sni tung jähil^chcr 35 f l . , auf d»r>n Genuß
bloß studirende, welche von den Brüdern oder
Schwestern des Scrsters abstammen, Anspruch
haben.

Das Präsentatio^srechr zu dieser Stif tung
steht den Aelt.sten der Familie Glavatiz zu,

4. Bei d<r vom uetstorbenen D^mpiobst zu
Laibach, Gecrg Gollmayer, laut Testaments vom
6. Jänner 1822 errichtete» St i f tung der erste

' Platz jährlicher 72 si. K M . Der Gennß dieser
Et>!tung ist für arm>, wohlgesittete Studenten
aus Oberkrai» bestimmt, und das Prasentations-
lectt zu derselben gebührt dem hiesigen hochwür-
digen fürstbifthöflichen Ordinariate.

5. Das vom Benjamin Iellouschck von Fich-,
. ! " ' " « unt^m 9. Ju l i 1836 errichtete Stipendium

lahrlick« , 2 si. K M .
Dasselbe kann von den Normalklassen anger

sangen »> allen Etutienadtheilungen genossen
werde,^ und zum Ncnusse desselben sind Vorzugs-

^ t u / ? ? " " ' ' " ^'ltcnschen Verwandt-
chaf unter denen der ärmste den Vorzug ha-

ben ,oll und >n Ermanglung solcher auch rvohl^
ge,tttet< Jünglinge aus der Btadt Neustadt! be-
luf l ! , , Das P>ä,cntationär«tt zu demselben hat
der älteste der stifterischen Familie, derzeit Herr
Josef JeUouschck R'tterv.F'chtenau. gcmeinschast-
lich mit dem Prodste oder Vorsteher deö kolle,-
giatkaMls zu Neustadtl auszuüben.

6 Das vom Lukas Ierouschck unterm 5, Juni
1763 errichtete Stipendium pr. 23 fl. KM,,,
dessen auf keine Studienabtheilung beschränkter

Genuß nur für Studirende aus des Stifters
Verwandtschaft bestimmt ist.

7. Bei der vom Blas Korzhe unterm 9. No-
vember 1754 errichteten Sti f tung der erste Platz
jährlicher 23 si. 22 kr, K M , , auf dessen Genuß,
von dcn Gymnasialklassen angefangen und bis
Vollendung der Berufsstudien Studirende aus
des Stifters Verwandtschaft und in deren Ermang-
lung solche, welche in der Kurazie Schwarzenberg
bei Wippach gebürtig sind, Anspruch haben.

Das Präsentationsrecht zu demselben übt der
! jeweilige Kurat zu Schwarzenberg bei Wipp-
bach aus.

8 Bei der vom Lorcnz Lackner mit Testament
vom >7 Jänner 1759 errichteten St i f tung der
erste Platz pr, 46 si, K M , Auf den Genuß die-
scr St i f tung, welcher vom Gymnasium an, durch
alle Studienablheilungcn zulässig ist, haben arme
in Laibach befindliche Studircnde überhaupt An-
spruch, und das Präsentationsrccht zu demselben
steht der k. k. Landesregierung zu.

9. Bei der von der Frau Katharina Freiin
U. Lichtenthurn, geb. Machkot, errichteten St i f -
tung der erste Platz pr, , l 0 si. 30 kr. K M .

Zum Genusse derselben sind vor ANcm nickt
«ermögliche Blutsverwandte der Sti f terin von der
zweiten Normalklasse angefangen bis zur Vollcn-
duna, der Studien und nach diesen noch durch
ein Jahr , wenn sie sich, über die zweckmäßige
Verwendung der Zeit auszuw.isen vermögen; in
Abgang solcher aber arme, gesittete und gut stu-
dircnde Jünglinge aus der Voistadtpfaric T t . Pe-
ter in Lnbach nach Maßgabe ihrer Vorzüge in
Sitten und Studien, mit „Ausschluß jedoch der
Kinder von Beamten, berufen.

Das Verleihungsreclt st>ht der k. k. Landes-
regierung zu.

11». Bei der vom gewesenen Probstc zu Ru-
duliswerth, PolydorMontagnana,unterm 1. Ju l i
l6N3 eniedteten Stiftung der zweite Platz pr.
74 si, 42 kr, K M . Dieselbe ist bestimmt für
arme Ltudirende >» Laiback üdcihaupt und das
Vellechunqsl-ecktsteht d>r k, k. Landesregierung ;u

1 l . Das vom q>wesenen Pfarrer von Altenlack
Georg Iolef Perz, laut T staments vc>m 19. Fe-
biuar 1799 errichtete Stipendium pr. 18 si, K M , ,
;u dessen Genusse vorzugsweise Studirende aus
des Stifters Verwandtschaft m,d in d,ren Erman-
gelung solche, welche aus dem Hcrzogthume Gott-
schee gebürtig sind, berufen.

Das Präsentalionsrecht zu demselben steht
dem jeweiligen Stadtpfarrer von G^ttichec zu,

l 2 . D>e vom Anton Raad ernäitete zweite
St i f tung ja'!)l!>ch>r 197 fl, K M . Diese ist nur
für studirende au5 des 3tif icrs od.r lessen Gat-
t,n V'lwandtsckaft bestimmt und kann so lange
genossen werden, als der Stt t t l ing in Folge sei
ncr Studien >« >">">, geistlichem Orren treten
oder Wettpriestcr werden kann.

DaS Pläsentüt'onbrecht zu derselben steht dem
Btadtmagistrate in Laibach zu,

>3 Bei der vom gewesenen Pfarrer von
W'pvach, Domin'k Nepilsch, laut Testaments
vom 7. September N4? errichteten St i f tung der
zweite Platz pr. 2 ' , st, K M .

Der Genuß dieses Stipendiums ist auf die
Gymnasi^lstudien beschränkt und für arme S tu -
denten überhaupt bestimmt. Das Präscntations-
recht zu demselben hat der Herrschaftsinhabcr von
Wippach mit dem dortigen Pfarrer auszuüben.

l 4 . Bei der vom Matthäus Kchigur, gewe-
senen Pfarrer zuWolkenstn,^ unterm 9 Oktober
l?32 angeordneten Stiftung der clste Platz pr
41 si, 24 kr. K M .

Zum Genusse desselben, von den Gymnasial
klassen angefangen bis zur Vollendung der Be-
rufsstudicn, sind vorzugsweise Studirende aus des
Stifters Verwandtschaft und zwar jene der männ-
lichln Linie vor jenen der weiblichen, in Ermana/
lung solcher aber, die im Vikariate S t . Veit bei
Wippach, und endlich die im W ppacher Thale
überhaupt geboren sind, blruftn.

Das Präscntationsrecht übt der jeweilige
Pfarrvikär zu S t . Veit bei Wippach aus. '

»5. Die Andreas Schurbische St i f tung jähr-
licher 28 si, K M , , auf deren Genuß bloß S tu -
dirende aus den hiczu berufenen Familien, deren
Repräsentanten und nächste Verwandte des St i f -

ters, Andreas Schurbi, Mathias Sluga und
Mar t in Vaupetizh bei Stein sind, Anspruch ha-
ben. — Dieselbe kann in allen Btudienabtheilu»'
gen genossen werden,

l 6 . Bei der vom Adam Schuppe, gewesenen
Pfarrer von Sagor, unterm 20. August 16?"
errichteten St i f tung der 1 . und 2. Platz, j>d>r
pr. 19 ft 50 kr. Zum Genusse dieser Stiftung
sind von dcn Wymnasialklassen an vorzugsweise
Stuoirendc aus des Stifters Verwandtschaft und
in deren Ermanglung solche, die aus der Stadt
Stein gebürtig sind, berufen,

Das Präsentationörccht zn derselben steht dcn>
Vorstände der Stadtgemeinde Stei» zu.

17- D>c vom Leopold Scheer, gewesenen
Stadtpfarrer zu Wels, unterm 6. August N ^
errichtete St i f tung pr, 88 fl K M , Dieselbe ist
bestimmt für arme, ehelich geborne und gut stu«
direndc Jünglinge aus Krain überhaupt und kan»
von der 7. Gymnasialklasse angefangen bis M
Vollendung der Berufsstudien genoss,« werden.

Das Piäsentationsrecht zuders.lbe» steht d>n>
Stadtmag>strate in Laibach zu.

18. Das vom Josef Soeschar, gewesen
Pfarrkoopcrcitor zu Radmannsdorf unterm l -l- ^ '
zember 1818 errichtete Stipendium pr. 48f> KM>
Dasselbe ist bestimmt für einen guten Student
aus des Stifters Befreundtschaft, in dessen Er-
manglung aber aus der Pfarre Bresoviz «tcr
aus Nadmannedorf.

Das Vellechungsrecht üdt d!e k. k, La»dls"'
aierung aus.

19. Das vom Johann Andreas von M " '
berg, gewesenen Probst zu Rudolfswerth, M't"'"'
l 5 , April 1ttti3 erricht,te Stipendium pr. 7^ ','
K M . D,ese5 ,st iür einen Al'kömaillug aus ^
Bteinbcrg- oder Glavich'schen F imi l ie , >n d>sl̂
Abganc, aber für Btudirenoc überhaiipt bestin'̂ ^
Das V.rlechungsrecht übt derzeit die k. k, ^'"'
desregierung aus.

20. Bc, der vom Friedrich Skerpin lint""
6. August l ? l 0 angeordneten Btislung der "!
Platz pr. 52 si. 36 kr. K M , Zum Genusse ^
selben, welcher nur durch l l Jahre zulässig >^,)' ,.
Studirende aus der Verwandtschaft des 2^^ .s
und in deren Abgang solche, die in der ^
Stein geboren sind/ berufen.

Das Piäscntationsrecht zu derselben üdt dt.
zeit der Herr Zahlmeister in P rag , August ' "^ '
d' j , aus. '

2 1 . Das vom verstorbenen Domherr» s" ,.,
bach, Adam Sontner, unterm 2 l . Ma'rz ',^,
er!icht,te Stipendium jährlicher A0 ^ ^
dessen Genuß vorzugsweise für Studirende
des 2t<fte>s Velw^n^lsä'afs, in deicn E ^ H
lu„g aber für Söhne irmrr Bürger von ^> l ' ^
und >n Abgang auch solcher für arme Blut»^'
übnhanpi bestimmt ist, derselbe jedoch "^"s,Htz
Gy nnasialstudien angefangen nur v u ^
Jahre zu dauern hat. ,,,.,

Der Btistl ing hat die >m Ltiftbr'eie ^,
drückten Obliegenheiten zu erfüllen, D«s ^ ^
sentationsrecht zu demselben steht dem h ^ ' "
gen Domkapitel ir, La,bach zu. i-sOo!'

22 ,D^s vom u.rstorbeneu Priester I ' ' ! > ' ^
lich laut Testaments vom <i. November ^
errichtete Stipendium pr. <l', si. K M , , " " ^ " ^ s t
vorzugsweise Studirende ans der Verwandt! , ^
des Stifters und in deren Ermanglung > ^
die aus der Pfarre hei!. Kreuz bei H " ^ ' " ' ^ n "
gebürtig sind, Anspruch habe». Dassel»
l):s Vollendung der Studien genossen w«d ' ^

Das Präscntationsrecht zu demsilbc" ,̂
dem jeweiligen Pfarrer zu Kamigne ode«,
Kreuz bei Heidensckaft zu, N ^ c

23. Das vom hiesigen Bürger ^ob,l ^^^^
errichtete Stipendium pr 68 st, K M , , . ^,
von einem gut studirenden Laibachcr " " ^ piS i
durch drei Jahre, und zwar von der " " ^ <s,„ l
Vollendung der sechsten Gymnasialklasst g ^
werden kann. ,> <- . ̂ t a ^

Das Präsentation3rechtübt der h i ' I ' ge -
Magistrat aus. ' , , , „ .^iä!'

24. Das vom Friedrich W e i t e n l M e l ^
tete Stipendium jährlicher l 8 si. " ^ ' ^ ^ n ^ !
für einen gut stud>>enden Schüler der 6 ^ ^
sialklasse bestimmt ist und nur durch cm
genossen werden kann.
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Das Präsentationsrecht übt der bcvollmäch-
ugte W.'itcichiller'sche Patronatsrepiäsentant Herr
»l°!ef Aichholzcr, Handelsmann in Laibach aus,

25. B>i d<r vom gewesenen Pfarrer vonFlöd
">g, Andreas Weischel, unterm !6 April 1802
."ächteten Stiftung der eiste und zweite Platz,
!°der im B.tcage von jä'hrl, 50 st. K M .

Dieselbe ist vorzugsweise für studirendc Iüna-
"nge aus der Wechsel- oder Gorjan^'schcn Be-
sreundtsch f̂t und in deren Abgang für solckc, d,e
aus dem Dorfe Oberfeichting gcbürt,g sind, be-
Uünmtund kann nach zurückgelegtem Gymnasium
"ur noch i„ d^- Theologie genossen werden.

Das Verlcihungsrecht stcht der k. k. Landes-
"8'nung ^ .

26 Das uom gewesenen Pfarrer zu Pölland
. ^o rg Ze,ser unterm 8. Ma i 1801 errichtete S t , '
pend,um jä'hrl, 23 fl. 3« kr. K M .

Dassel^ ist bestimmt für einen in dem De-
anate Gottschee, vorzüglich a'̂ er in dem Gebete
" ^^wallgen Herrsckaft Pölländ gebürtigen
°^l^sitt,ten »nd gut siudirenden armen Jung-
»bestimmt und kann l),s zur Vollendung der
" ^ "g ' " " ss>n werden.

h ^ "s Prä,e»tat,ontzrecht steht der Inhabung
^ " K i ' a f t Pölland zu.

Penl,"^"^ Stud>r»nde, welä>e siä, um d,ese St«-
H ^ ! " beweiben wollen, habin ihre mit dem
^ llcheine, dem Armuths- und Impfungs^eug-
bl o ^ " " " ' ^ ^ ' " Gchul^iig'nssen von d.N
1 8 ' ^ ^ " " ^ ' ^ ' n des uerstoss,nen studienzahlce
Ttt 1 ""^ ^ ' " " ^̂ ' ^ 6 Stipendium aus dem
Woll, ^ " Veiwindtschaft in Anspruch nehmen
<n,d>'. ' ^ "^ " '^ ^^^ legalen Stammbaum und
b ^ . " D°kumc„t.'n belegten Gesuche, und zwar

telfta, !> ^'^ " " " ' ^ " ^ ^ ' ' ^ benannten unmit-
dn-üd f">Nlns>böfl. Ordinariate, bezüglich
d,eni.„. h " ^ " ' '"' Weae der vorgesetzten Sru-
L«ud ' . ' " " "'^ >5' Oktober ,854 bei dieser

^ " ^ ' " u n g zu überreichen.

werbend ' "^^^ >>u' um mehrere Stipendien be.
s""den'eü W s ^ " " ' ^ ! ' ^ Stif tung ein abge-
reve Bn , ) " ^ einzureichen, indem d!e für meh
bnüH^^"dle» zugleich lautenden G> suche nickt
schlich.,,,^^ werde» , können jedoch die vorge-
l!»d i„ h ^lhelf^ nur einem Gesuche beilegen

A ' ^brig^n s,'K l'loß darauf beziehen.
' Landesregierung für Krain Laibach am

" " September 1854,

^ 6l>«. -, (2) Nr. 9 4 6 ,
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k, Kamera!-Bezirks-Verwaltung
^aibach wird zur öffentliche gebracht, daß für
die Zeit vom l . November »854 bis letzten
»ktober «855 das bei dem hiesigen Tabak - und
Stempel-Vcrschleißmagazine auszuscheidende un-
°>a»chbaic Tabak- und Stempelmaterial Geschirr
"utclst Erössnunl, e,ner schriftlichen Offerten-
""Handlung dem Bestbieter wi,d hintangegebcn
'"klhen.

Das auszuscheidende, theilweise, beschädigte
^schirr ülsteht in giößern, 'mittleren und kleinen
Weiche Kisten und endlich in weichen Fasseln.

Die ganze Menge des Gl>schnrs dülfie sich
durch das ganze ganze Jahr auf beiläufig I 4 Y „
bis 15,«»«» Stück belaufen.

Als Fiskalpreis für jedes Stück des Geschirrs
ohne Unterschied wird der Betrag uon sieben
K r e u z e r K. M . angenommen.

Diejenigen, welche da.5 auszuscheidende Ta-
var- und »tempelgeschin- für die obangeführte
iicic zu erlangen wünschen, haben ihre versiege!-
ten auf einem ,15 kr. Stempel geschriebenen
^ V t t e unter Beischließung des Vadiums pr.
^", st. bis zum 24. Oktober l. I , ,2 Uhr
"littags im Vorstands-Bureau dieser k. k. Ka-
"eral Bezirks^Verwaltung abzugeben. Uebngens
wnd,bemerkt, daß sich die allfäUigen Bewerber
Um das fragliche Geschirr von dessen Gattung
und Beschaffenheit vorläufig bei der hicrortigen
^abak- und Stcmpelmagazins-Verwaltung die
"Überzeugung verschaffen können.

Der C'rsteher ist verpflichtet, das ganze, im
>aufe der obangcführten Zeit ausgeschiedene Ge-
Ichlrr um den angebotenen Betrag zu übernehmen,
"uch ist derselbe verbunden, dcn entfallenden Ko-
> enbctiag f^- das von ihm zu l'ibernchmmde

ausgeschiedene Geschirr vorhinein an die hicrortige
Kameral'Bezirkskasse abzuführen; denn »ur gegen
die bezügliche Kasseq»ittur,g wird demselben das
Geschirr von der k. k. Tabak- und Stempel-
Magazins-Verwaltung verabfolgt weiden. Der
Ersteher ist ferner noch verbunden, über die je.
weiligc Aufforderung der Tabakmagazins-Ver-
waltung sogleich, längstens aber binnen 3 2a
gen das ausgeschiedene Geschirr wegzuschaffen,
widrigcnö die Kisten zerschlagen und demselben
nur die einzelnen Bretter verabfolgt werden.

Das ausgeschiedene Geschirr ist '» dem Zu-
stande zu übernehmen, wie dasselbe vorgefunden
wird, und es kann kein wie immer gearteter An-
spruch auf einen Ersatz oder Nachsicht aus dem
Grunde gemacht werden, weil da6 fragliche Ge-
schiir oder die Bretter gänzlich unbrauchbar ge
funden wurden.

Das Vadium des Ersteherö wild als Kau-
tion zurückbehalten, die Badien der übrigen Offe
reuten werden denselben gleich nach Beendigung
der Offerten - Verhandlung zurückgestellt

K. k, Kameial Be^ilks - Verwaltung,
^aibach dcn !U. Oktober >»54,

Z ? ^ < W ^ 1 3 ) ^ Nr. 630«
K u n d m a c h u n g ,

I m Bereiche der gef.rii ten k k. Postdirektion
und zwar zunächst für das k. k Postamt Luibach,
wird ein unentgeltlicher Aspirant aufgenommen,
welchem nach Ablauf des Probejahres und d»r
abgelegten Elevenprüfung die Erlangung einen
Posteleuenstelle mit dem Ad.utum von jährliche,
20« si >n Aubsicht steht.

Die nach der bestchendcn Vorschiift nachzu-
weisenden Erfordernisse der Bewerber sind:

Das zurückgelegte ! 8 . Lebensjahr, eine gc
sunde Korperbeschaffenheit, die Kenntniß der deut-
schen uno krainischen Sprache, d,e mit gutem
Erfolge zurückgelegten Studien an einem inlan
dischcn Obergymnasium oder an einer Oberreal
schule, welchen Lehranstalten auch die k. k M i '
litär-Akademie in Wiener Neustadt, die k, k.
Ingenieur-.'-kadcmic die Handels- und nautische
Akademie in Triest, die k. k. Kadetten-Kompagnie
in Ollmütz und Giaz, die k. k. Piouinclschule
in Tuln gleichgehalten wird,

Die Bewerber um diese Aspirantenstelle haben
die gehörig dokumenrnten Oesuche bic, zum 3 l .
Oktober l «54 bei dieser k. k Postdireklion ein-
zubringen, und darin anzugeben, ob und in wel-
chem («radc sie nnt einem Beamten des k. k,
Postamts Laiuach verwandt oder verschwägert sind.

K. k. Postdireklion für das Küstenland und
Krain. Triest am 5- Oktober l«54.

Z ^ M n T ^ l (3) ^ N r 7 ^ i 3 ^ ,
i!aut Konkursa>!sschrnbung der k. k, Post-

Direktion in Pesth vom 22 September I854,
6. « 2 1 4 , ist in dlre» Be<„ke'e-s»' P^stchiz,alö-
Itelle letzter Klasse. m,t dem IahreSg.h^Ite von
4 W si., gegen Leistung e,„^. Kaution von «U0 st,
u, z, zunächst m,c der Dienst.Szuw.isung zu dem
Äahnhoffwstamte >„ Glan-Nüna, zu de,etzen.

Blwervcr hallen di, mhön^ "" ' luuten Ge.
2pr.ch-

st ° ^^pu ' ' twnskeru , tn i sse , der b.ch.r gelei-
tten Dienste, und der m,t gutem Ers.Ige be-

Ott " e r " i > 5 ^ ' ^ p " l u " ^ längstens b.s . » ,
" ^ l 8o4 ,m vorgetriebenen'Dienstweg

c> oer genannten Direktion einzubringen, u»o
oarin auch anzugeben, ob u„d in welchem Orad.
!^, " " l einem Postd^mten oder D'ener ,n diesem
"nettionsdezirke verwandt od.r verschwägert sind,

n- k. Postdirekt,o<> ,ür daS Küst'Nland und
— _ _ _ ^ ^ ^ r > e s t am 4. Oktober 1 8 5 4 ^
6, 593. -, (2) '' Nr. 872.

», ^ .^ " n d m a ch u " g.
Äm 24. Oktober d I Vor>n,tta,s um 9

Uhr wird hicramts d,e Offertvcrhandlung zu>
Lieferung der, im Bo,a,i,iu-e 1«55 e>fo,d,rl,-
chen Sermce.Artikel f«', d,e hiesig k. k, M,l,tär-
Polizeiwache vorgenommen we.den.

Der Bedarf der adzuliefcrnLen Artk. l wird
monatlich in be i läuf ig Oantität angenommen,
und zwar, i n :

« Mctzen Holzk.hLn in den Sommer- und
> .Wintermonaten;

20 Pfund Ribsöl in den Bommer-i ^ '
40 „ dto, in den Winter- s Monaten;

2 „ Unschliltkerzen in den Sommer-! Mo -
8 „ dto. in den Winter- / na t tn ;

Denjenigen, welche für diese Lieferung zu of-
feriren beabsichtigen, w>rd Folgend.s b.kannt
geg.ben :

l Die Lieferung dieser Service - Gegenstände
wird in der besten Qualität bedungen, und für
jeden Monat abgesondert nach dem jeweiligen
Bcdarfe, auch üb>r die beiläufig anaenommenen
Quantitäten mittelst Zufuhr in die M ^ t ä r - P o -
lizeiwache Kaserne vom I . Jänner bis Ende D>°
zember 1855 zu erfolgen ha^en.

2, Dem Lieferanten wird von dem k. k. Mi«
l tar-Poliz.iwach - Abthnlungs-Kommando über
jede einzelne ,'lblieserung die B>stätigung entqe«
gen ausgefolgt. D,,se B.stätigungcn werden
nach Adlauf eines jeden O,u,,rtals der k, k. Po-
iize, - Dü'fktion zur Flüssigmachung des entfal-
lenden Geldbetrages zu übergeben sein.

3, Von Seite der k. k. Polizei-Direktion
w!ro si t> von der the,!we>sen 3>efeiung, bezüglich
der Qualität und Ouantität d»r verschiedenen
Ait ik ' l s<e Uederz.uguna verschafft und dieselve
,st b.r.ctitlg.t, icblecl-t befunden.' Amk I zurück-
zuweisen, auf qualitalmäz; qe Lef>rung zu drin«
gen und l,6ttii^!!,,'al!s auf G,s'a!)r und Kosten des
Lieferanten die auä^i-stllß.nen Aitck.I deijuscräffen.

4. Die aus einen 15, kr. stampel aus^cser-
li ,ten Off.ite köunen tntw.d,'r ül'er alle oder auch
ü'er c,„,^lne Ari,k>! eingebracht werden, und
»aden den Vor und Zunamen, dann 0»« W hn-
ort 0>ß Offerenten, so wie die Angabe der Plt i ie,
ne, den H l;k h!e„ für I M.tz,n, be> d.n .«er-
i>N und Oel lür l Pfund geniu <» eolhilten.

5, Ied.m Off.rte ist das l«> ^ ^cidü.m,
»ach dem für die einjihr,ge ^icferun^, entfallen-
den Preise berechnet, beims^lißen, w lcheß von
den Er>leh>ri> bis zur Erfüllung chn-r Verbind-
l iäkeitn .i!s Kantwn zurück'ehalten, d>n übri-
genOfferenten aber sogleich rückglsteUt werden w:rd.

6, M i t Schlag 1<» Uhr werden die einge-
langten Offerte eiöffnet und jene, w>lche die
mindesten Preise für die einzelnen Artikel anbie«
ten, berücksichtig»t werden,

7, Ueft̂ r das Grglbniß der Offertuerhand-
lung wird uon diM hohen k. k Landes > Präsi-
dium die Genehmigung eingeholt werden.

K. k. Polizei-Direktion La,bach am 3. Ok-
tober I«54.

Z. 590. :> (3) Nr. 10636.
K u n d m a c h u n g ,

Zur Sickerstellung der Mil i tär - Vorspanns-
bcistellung im Bereiche dieser Bezirkshauptmann-
schaft für die Zeit vom I . November 1^54 bis
Ende April 1855 werden Minuendo°Lizitationen,
und zwar in der Amtskanzlci dieser Bezirköhaupt-
mannschaft am 16, Oktober l. I . um 10 Uhr
Vormittags für d>e Mil,lär-Stc>t!onen Loitsch und
Züknitz um 4 Uhr Nachmittags für d,e M'litär-
St^tionen Planina und Neudorf am 17. Oktober
I, I , um 10 Uhr Vormittags für die M,!itär-
Vtationen Präwald Uüd Benos.tsch, und Nach-
<n,tt^s 4 Uhr für die Mü'ta'r Sr^ ,on Adelsberg
— u, d.r Amtskanzlei der k. k. Be„rks - Expo-
süur Dornen aber an ,N. Okcob.r l. ^ , Vor-
mittags »0 Uhr für d,eStation Sagur,? abgehal-
ten werden.

D,e Pachtlusikjei, w.rdcn eingeladen, sich hf,
den- dießfälli^en Livtationsoerhandlung.n an den
obigen Tagen, Stunden und Orten f>>zufipden
wovci bemerkt wi rd, daß sich die Lizitaiuen mit
einem Vadium von Einhundert (»00) Gulden
zu versehen haben, welct es der M.ndestdietendc
als Kauzion cinzudelassen haben w rd

Die L,zitat,onsdedingn,sse könmn während
den Amtsttunden dc> der k. k. Beznkshauptmann-
,chaft AdelSbcrg und k. k. Beznks-Oxposttm' in
Dornegg täglich eingcschen werden.

Auch werden für jede einzelne Marsckstation
schriftliche Offerte angenommen, welcbe j.ooch vor
Beginn d.r L,zitat,on versiegsll und mit dem
"b'gln Vad,um b.legt übe...,^t wer?cn mu,,en,
widrigen, di.se.^en « ^ ^ ^ f ^ ^ ' ^
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Z. l5?6. (2) Nr. 9466,
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina wild be.
kannt gegeben, daß in der Rechtssache deS Anton
Squarzhe von Mauniz, widcr Jakob Skozir, Si>
mon Kristan, Maria Squarzhe, Agnes, Marga-
reth und Helena Squarzhe, Franz Noschanz, die
Andreas Ierschan'schc» Pupillen und Paul Puntar,
alle unbekante» Aufenthaltes, wegen Verjährt.- und
Erloschenertlärung nachstellender, auf der dem Klä-
ger gehörigen, im Grundbuche Haasberg «ub Urb.
Nr. ^ / „ ^ vorkommenden Kaische haftenden Satz

Posten -,
1. Zu Gunsten des Jakob Skozir von Planina, aus

dem Vergleicke vom 22. Oktober 1803, int«b.
29. Dezember 1803, . . . . 34 fi. — kr.
dlutscke Währung c. 5. c.;

2. zu Gunsten des Simon Kristan von
Vigaun in Oberkrain, aus dem Ver>
gleiche vom >7. Dezember !803,
int2b. 28, August 1804, . . . , 6 ! » 45 »

3. zu Gunsten der Maria Equarzhe,
geb. Ulbanztnzh, aus dem Heiraths'
vertrage vom l4. August 1797, ilN»b.
15. Jul i »806, l00 » — »
D. W, und Erbrechtes, dann die
Erbtheile der Agnes, Margareth und
Helena Squarzhe, für jede ? Du-
katen, a >5 Sildcrzehuer, . . 89 „ 15 „

4. für Franz Rosckaxz von Maunitz.
aus dem Vergleiche vom 1. Juni
1806, >r>>»I). 16. Leptembcr 1806, pr. 3l » 50 „

5. sü'r die Andreas I.rschan'schen Pu.
pillen von Maunitz, mit dem Ver>
gleiche vom 22, Mai »806, intali.
!8 Sept.mbcr «806, pr. . . 112 >, 15 »

6. für PauI Punlar von Maunitz, aus
dem Schuldscheine vom l , Dezem»
der I806,!r>ti»li. 27 Dezember ,806 100 » — »

7. für denselben mil dcm Vergleiche
vom 27, März 1818, in ab, 24.
April 1819, pr . 1 4 » 15 „

über die. Klage l!« pr. Iiu^ilü'nn die Verhandlung
im mündlichen Verfahren auf den 22. Dezember
l I . , Früh um 10 Uhr Hiergerichts mit dem An-
hange des §. 29 G. O. anberaumt und den Ge
klagten wegen ihres unbekannten Auf<nlh.,ltcs Herr
Georg Punlar von Mauniz als durÄtor »<! actum
deigcc>cdcn wurde.

Dessm weiden die Geklagten wegen allsälliger
eigener Wabrung ikier Rechte veistäüdigt.

K. t. Bezirksgericht Planina am 2. Lcpt<mber
1854.

Der k. k, Volksrichter:
G e r t scher.

3 - 1 ^ 4 ^ (2) Nr. I I164
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Umgebung Laibachs
wird bekannt gemuckt, daß zur Vornahme der, mit
dießgerichtichem Bescheide vom 29. Ma i lauf. I . .
Zahl 5285 bewilligten, und mit den Edikten vom
29. Mai ui'd 19. August l. I , Zahl 9823, «er.
öffeollicvte» exekutiven dritten Feilbietung der, dem
Herrn Anton Dollnusckar »on Verb^he qchorigen
Hudrealiiäten und F>>hr»isse bei vem Umstände, als
die auf d.n 18. I. M . nnbeililünt gnveslnc dritte
Feilbietung als nicht abgehalten erklär! wurde, die
neilrNiche T^as.'yU"«, au! den 23. Oktober d. I . ,
Voimilt.'gs um 9 Ul,r i» loco mit d.m srü'hern A»
hange a»a>0ltnet wurde.

K. k. Bezirksgericht Umgebung Laiback am 19.
S'pteniber 1854.

3. «579. (2) Nr. 4210.
E d i k t ,

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird hie-
mit bekannt gemacht, daß zur Vornahme der exeku-
liven Feilbielung des, dem Schuldner Matthäus
Praust von Primskau gehörigen, im Grundduche
d«r Herrschaft Egg ob Kraindurg «ul, Älektif. Nr.
26» k, vorkommende», auf 200 si. 10 kr. geschah'
t«n Ueberlaiidsackers na priniskovi gmgjni u sno-
i " p»s ^ z ^ ^ ^ ^ ^ h ^ ^ ^ ^ , Valentin Hafner
'Huldigen ,85 f l . c. 5. c., die drei Fcilbietungstag-

. n, 2n> am 2?. Slptember, 25, Oktober und 22.
^ovember l. I . , „ d « ^ ^ ^ ^ ^on 9 bis 12 Uhr
d,ß die ° 7 / ^ ' m't dem Anhangt anberaumt sind,

!85? Krainburg den .0. August

Nr. 5031.
Zur ersten Feilbielungstagsatzung ist kein Kauflu-

stiger erschiene».

Z 7 V 5 « 8 . ^ ( 2 ) ^ ^ . ^ Nrl^?,

Von dem k. l. iLezilksgerichle Egg wird hie.

" " Es"ft'/ i n ^ » Exekuüonssache des Georg Sar-

nik vonKer t ina , Gcschenknehmers des Andreas Sar -
nik von dort, gegen Thomas Krivitz von Kraxen,
die exekutive Feilbietung der gegner'schen, im Grund-

uche Flödnig 512b glcktif. ü.r. I I 1 5 vorkommen.
den Kaischenrealiläl in Kraxen, wegen aus dem
Vergleiche vom 29. November 1829 schuldiger
230 si, c. 5. c. bewilliget woiden, und es werden
des Vollzuges wegen die Termine auf den 13. No-
vember, 13 Dezember 1854 und l 6 . Jänner 1855,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der hierorligen
Genchlskanzlei mit dem Heisatze angeordnet, daß
oie Veräußeung unter dem gerichtlich ermittelten
Schätzwerthe pr. 147 st. nur dei der dritten Fei l ,
bietung stattfindet.

Der Grundbuchsextrakt, die Lizitationsbeding-
nisse und das Schatzungsprotokoll tonnen Hieramts
eingesehen weiden.

K. k. Bezirksgericht Egg am 16. September
1854.

Z. 1587. (2)> " Nr . 4638.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird im Nach-
hange der hierortigen Edikte vom 4. M a i 1854,
Zahl 245! und vom 29, M a i 1854, Zahl 2857,
bekannt gemacht, daß die in der Exekutionssache
des hohen Aerars, durch die Finanz-Prokuratur,
wider Josef Schum von Obcrlole, wegen Steuer-
u»d Grundentlastungsrückstanles pc, 75 fl. 21 kr.,
zur Veräußerung der, im Gcundbuche der Herr-
schaft Egg 5uk Uib. Nr. 65 , Rettif. Nr . 36 ' /«
vorkommende» V2 Hübe angeordneten drei Feilbic-
lungstagsatzunge» über Anlangen der k. k. Finanz-
Prokuratur aus dc» 9. Dezember 1854, 9 Jänner
u»d 9, Februar >855, j.desmal Vormittags um 9
Uhr mit dem Anhange des Edikt.s vom 4. M a i
l 8 5 4 , Zahl 245 l , übertrage» woiden sind.

K. k. Bezirksgericht Egg am 16. September
1854.

Z. Ii>7ö. (.2) ü«c. 8255.
E d i k t .

Vom f. k, Bezirksgerichte Plaoina wird bc
kannt gegeben, daß in der Rechtssache des minder-
jährige» Lukas Miksche voi, Zirtniz Nr. 59 , miter
Vertretung seines Vormundes Jakob Miksche, wi
oer Anton Mlksche, unbekannten Au>cnlhal!eS, wc-
gen Anerkennung des Eigenlhiuncs der, im Grund,
buche Thurnlack 5lit) Retü>. Nr. 14 vorkommenden
halbe» Osredkimviese, die Tagsatzuog auf rcn 22
D u m b e r I. I . , F'üh um 10 Uhr hicrgcrichts an-
beraumt, und dem Octlagtln wege» seines unbe
kannten Auieothalies Herr Dominik Detony von
Ziitniz als <^u!-2loi- gel Äclun, bestellt worden sei.

Dcsfe» werden oic Getlagtc» wegen all>äll>ger
eigener Wahrnehmung ihrer Uttchte verständiget.

K k. Bezirksgericht Plamna am 3. August
1854

Der k. k. Bezirksrichter:
G e r t s c h e r .

1 ^ 5 9 2 . (2 ) ' ^ 1 7 ^ 1 8 3 .
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezilksgel'ichie Fe in ih wird be.-
kauiil gemacht:

Ma,> hab« i» der ^zekili,o»s!>che des Josef Ie»to
van D.'loegg, wid^r A»to„ MaUe vo» Dor»egg Haus-
9t>-, 70 , Wege» aus dem V^^ieich,- <>>!«. 7. August
1854, « u c . >nl2l,. 27. Ar i i l , « 2 7 , Z, 474 , ,chulv>-
ger 1!»2 si. c z. c. , iü die e^kiiiioe z<ilbieiu,>g der,
dem ^ctzcen, gehol'geü, im G,'u„ddl,che Adelöbei'g 5ut,
Uid. N l . 639 v°,kommende», j i , Dorl,eg^> Iiege,iden,
genchillch aul «495 ft. ge,cl)^^^„ Gil iü^licke gew,!-
ii^el, u»d es werde» zu oesen Voiiiahnie 3 F>>ilbie-
rung3iag,atzu!>s"'' "̂ '̂  ' "uf den ! 4 . :1>°oember, de„
!4 . Dezemb«r »854 und den ,3 . Iä,u,ei' 1855, je-
desmal Vormittags 9 bij 12 Uhr i» oer hiesige» A»N5-
fa»zlei mir dem A»ha»a,e bessim,nt, daß diese bei der
3 FeilbieimigStaglatzlMg ûch »,Uer dem Schätzu»gö'
meriye hi»rm,gegebe!! weide» würde»

Das «Vchätzimgsprocokoll, der Gru»dbuchsexc,akt
und die l-'izicationsbediiigmsse können täglich hiergerichls
eingesehen werde».

Feistritz am !0 . Juni ,854.

Z. 1565 ( 2 ^ ^ Nr . 5562.
E d i k t ,

Vom k, t. 'vez,.!k?ger,'chte Stein i» Krai» wird
hiemit bekani't gemacht:

ẑs habe Johann Mayer vo„ Stei» bc, diesem
Gerichte die Klage auf Verjähr.- und Eri>sche»e,°klä-
luna. nachstchei'der, auf seiner im Gnindouche der Stadt
Stei» 5ud Urd. Nr . 38 alt, 39 neu, Rettf. N>. 35
vorkommenden Realität haftende» Posten gebete»,
als jener, der Maria Zhebul aus den, Schuldscheine
clclo. et in t^d , 12 März !800, p>. ,00 fi, und je-
»er der Theresia Lettner aus de», Eheuert^age- ci<lc>.
5,, i n l ^d . 2>. September !!>05.

D a im» der Aufenthalt der Gek!agte» und ihrer
allfällige» Erben diesem Gerichte unbekamtt ist, wurde
denselben Hen'Al ' ion Hafner, Bürgerineister i» Stein,
als Ouri,!.«!- aä llclurn aufgebellt.

Zur ordentliche» mündlichen Verhandlung dieser
Rechtssache w u r d e die Tagsatz ima auf den 2 1 . N o -

v e m b e r l. I . Früh 9 Uhr Hiergerichts mir dem ?>»-'
hinge des §, 29 G, O, anberauml, und es steht d<m
Geklagten bevor, zur Tagsaßm,^, entweder pe,si»lich
zu erscheinen, oder ihrem aufgestellte!! Curator die
nöthigen Behelfe a» die Ha»d zu gebe,!, oder einen
andern Sachwalter a»her nahmhaft z» „i^che», w>-
dl'!g,»s sie die Folsze» ihres Saumsales sich selb,̂  zl>'
zuschreiben haben >ve,de,>.

K. k, Bezirksgericht Stein am 18, Ju l i 1854,
Der k. k. Bezirksrichter:

K o n sch egg .

Z. 1635. (2) Nr. 2553
E d i k t .

?!M 26. d. M , Vormittags wird die den Edelcu-
ten Hrn . Jakob unb Frau Mar ia ,«a»z gehörige, »n
vorbestandenen Grundbucbe der D, R. O Kom-
menda Laibach 5uk Mappen . Nr . >3, 14 und i5
vorkommende, 3 Joch 690 lH Klaiter messe"de
Wiese Bikluje unter Rosenbach, i» loco derselben
im freiwilligen Versteigerungswege mit dem Aus'
lufspreise von 1545 fl. 5 kr. und gegen Erlag l i '
»es Vadiums vo» 145 fi feilgebote» und an dc»
Meistbietenden hintangegebe» iverden.

Die Lizitationsbcdi»g»isje, der Grundduchsep
trakt und das Schätzungsprutokoll fönue» bei die-
sem Gerichte eingesehen werde».

K k. Bezirksgericht Laibach, I I , Sektion, a"
7 Oktober ,854.

Der k. k. Bezirksrichter:
D r . >). S ä i r e y ,

Z. ?634^ (2) N r ^ 2 5 ^
E d i k t

Vom k k, Be^ü'ksgerichie Re, f „ i ; wird beka""
gemacht:

Es sei mit Bescheide vom 27. September l ^ ' '
Z, 5359 , in die Nelizitaiio» des edcmals I°l>a""
Sobez'schen ?Icke,s Krazhi^e, c,en>n,ltt, wea/n vc>»! ^''
l̂ eher Ioha»» Tscheleschmk nicht ^,,l,ehalte»el, ĵUl>' ^
tioiisbedi»g,!iffe!! c^ewill,l,et, u„d ^>r V.' inch»'^ !!'
einige Tagsahiinq auf de» 26. Oktober !85^ ^ ,
10 Uhr i» der Oerichtsk.iiizlei mit dein B e , s ^ "'.
geaidoec, daß der Acker hiebei »»> jede» Preiö v̂
a»gegeben werde» wird.

Reifiiiz am 27. September »854. , ^

Z? 16^8. (2) Nr7^°^
E d i k t . „ .^

Von dein k. k. Bezirksgerichte Waitenbe^ "' ,
hiemit bekaimc aemacht: ^ !

Es weide über EiüuerstHuduiß beider Theils ^ ^
mir dießgerichtliche» Tdiice <!,!„ 2, S-pcember ^ ^
Z. 4 > 6 4 , auf den 30, September I, I , , ''>,q"lb"
exekutioe 3. FeÜbietung der, de,» Llireiiz G"^ ^c-
^lhörige» ^ H^ ,^ z>, Odeikoßes Hans-Nr. 2, , .
mit auf den l l . No^emb,!' d. I , ,mi Beibeh^^
des Ortes u»d des v°,ige„ Aich^nges uberira^"'

Wallenberg am 29, September 1854 ^ ^ .

3"^8l7V2) ^ ^ ^ '
E d i k t . ,^ild

Von dem k. t. Bezirksgerichte Scis.'üvclg
beka»»t gemacht: .^ 0̂»

Es habe über A, ' ! " ' ! ' " , des I>'kod Pap>>c?^
Tolzliane, i» die crekuime Feill'ietuiig des. ^y,
Ancreas Saitz «ehöriqe» , im vormalige,' <̂  ̂ s ,
duche dcr Herrscha!t Zobllsberg 5u!) Tup. Nr- ^ , l „ -
ko,nmcndc», auf si. — kr. acschäL"", ^, l^
qaitcns zu Kerschberg, wegc» schuldig!" ^ - 'H l l -
kr. uiid der Kostc» grwil l 'get, unr hi^z" ^
lnine, a l s :

der erste auf de» 20. Oktober, f ĉ  ,
der zweite auf bei, 21 . November / '

und der dritte auf den 22. Dezember ' ^ s H -
jedesmal von >0 bis 12 Uhr Vormittags ^ ^^>>
berg mit dcm Anhange bestimmt, daß ^ ' ^ . a"^
garten bei der dritte» Fcilbietu»gst.igsatzu> « ^ ^ ,
unter dcm Schätzungswerthe hinta»gegcbcn
wüide. „ ,,iaspl^

Der Gruüdbuchsextrakt, das S c h ^ " " ve«
tokoll u»d die Lizitationsbcdi»g!'isse k ö " " " °^^ .
gewöhnliche» Amtsstu»dc» hier eingesche"

Sciscnberg am !6 September 1 8 » ^ ^ ^ ^

^ 7 ^ ' ^
Z. 1518. (3)

E d i k t . ,„ de°
Das k. k. Be<i,ksa,e',!cht Sict.ch ^^^„d° l> ,

Exekut!°»ssache des A„ton T°»>sch,tz " " ,g0 !̂
geqe» Josef Kai.schek ro» »>ei'>«be>a, I? - ^ neß'
c. «. 0. , !» die ex.'kunre Fei,bi>t,.»g t> ' , ^ , ^ j
te>» qehoriqe», im f,üher.» Oru,'db>M)' ' ^ t <!<''
Wei.elbach 5uk Rektf, 2 ! «"k°m,n.»d"' ^ ' ^ 9^ '
will iget, und hiezu die T^'atzm.ge» a»s ° , , ^
vember. 12. Dezember ,854 .»>d ' ^ ^ , , Oe r i ^ ,
.edesmal von r, - >2 Uhr Vorm,nags u> ^ ^ , , .
kanzle. m,t dem A»h.».e best'mmt. aß e ,, «-
„ur bei der 3. Tagsatzu.'« mtter ' 9 ' ^ ^ . , .

Lizitationsbeding.iisse lie,,e» b'cr.mts z» ^

Einsicht bereit. o >°^^
Sittich am 22. ?l»g»st 18°4.



Anhang;ur FmiZacljerZeitulH.
V o r s e «bericht

°us dem Abendblane der österr. kais, Wienei Lei tung.
Wie» >2. Oklober M i l l a q s > Ul,r.

Vffcktc» waren auch hcutc bclicbt, iusbcsmidcrc wicdci für
da« Ausland gesucht und fest im Prcist.

^ °/. Metall, warm lebhaft beehrt «>'d wenig am Platze,
»»d wurden mit 85 '/,, bis '/,. l'czahlt.

^85ier L°se h°ben sich bis U? " / . . ^ . .
^n Dampsschiff-Aftim b.deutindcr Umsatz »»t 55« — >>".
N°rdbahn-Afti>» vernachlässiget. .
L!°Yd-Wien f,st zur Nc>tiz,
Fremdt Wechsel und Vomptanten starl gesucht, z?gcn an.

«"lbcu aber zuletzt wieder mehr offerirt und flauer.
Amsterdam 3? '/,, — Augsburg ! ,8V.- ^ Frankfurt l , . /.^

^-Hamburg 8L' / Vricf. — Lwiriw —. — London l l , 2 /
^ » i . - Mailand , l« V.. - Pari« ! N V.-
^»tsschulducrschrcil'unqen zu ö 7» «5 ' / . - »5 ' / .

bctt° „ 8 3 5°/ . 9^V,- l»5
detto ' " 4'/'«/» 7^ ' / . - ^^ ' / .
Wo ,' , ", ^«/, 85' / . -«ü V.
d'tto ' . Z'/° 5 > - ' l ' / .
d°tt° ,. 2'/'°/. «-02 V.
detto , »/ 17'/—17'/,

^Mch,».I"l?50mitR>>ckz" '^'/.' »!-»>'/.
>"!w ,«52 4 ' / 88'/,—>-9

^ dtt,,^ , ^ ' 5«/ U2-Ü2V.
^"mdmtlas>.Hi'lig. N. Ocsscr. z» 5 »/' » l ' / . - 8 2
ln!»..' » anderer Krrnläudcr 7'<-?8
°""'"l,»eh.n vom Jahre l ̂ ^ 225 -<-25 '/.

" ° dctw !83!» ,34' / . - ! : '5
V,.?"° detto ,85l »7 ' / . - ! »^ ' / . .
2 , 'Obligationen zu 2 '/. '/» '? ' / . ^ "

""" '" t ,e„ »nt Bczug pr, Stütt ' ' " 8 -,2o0
^U° ohne Vezua l „ i 0 - U » ^ l

« b"° neuer Omission l o u l i - ! « ^
^ '°MVteb»nk.Nktien " !tt V . - » ^ ^ .
N ," ^«inands-Nordbahn «77 '/. -17? '/.

'«',s^"^luz,.G>n„ndner 25«-258
^ u ^ , Tyv», (zis,„h, , ^ , „ , ^ ^ i7__20
Dede„l„ «r, ^̂  " >»i! Priorit, 30-35

^ ' ^Wt^ " ' ^ " l Ä ^
^ / ° 12. Emission 538-5W

M! ° de« Lloyo 560-563
L?, '"."^"»p'Ml'hl-ülc!i en l 27 -128
» N ^ ^ ' ^ (in Silw) 5»/,, -95
^'loggni^r betto 5'/» 9S ' / . -»?

" l " , «ollwickl.; ^ ,N ' / . -« !» ' / .
"^>!,° Dnkaten-Agio 23 ' / . -23 '/.

dcr^!^"pliischer Kurs > Bericht
E^ ^'""tspapierc uo», !3, Oklobcr ,854.
Dmeh'n ! ! , ^ " ^ ' , n ^ « . zu 5p(5t, (in(5M,) «5 ?/ll>

Obl!^,,» ^Ü'^- "»derer Kronländir zu 5 °/, 76 / i
^"iwncn dc« Io,»bard. >,'«»!. Anlehcn«

n °°« I . I85N zu, 5°/» 95l/s i,,i,,,<5. M.
^°«°,.,',„l,h„, V. I . ,f<5^ U8 st. i „ ß. H^
"tt,cn der Kaiser Ferdinand«-Nordl'ayn

<u 1«»!> ss. ̂ 5. W. getheilt , . . . <772 !/2ft, i »C . M .
'Utieu der östcrr, Douau-Dauipfschisffahrt

zu 5N0 fi. C. W ägz fl. in C. W.
'letien res i'stcrr, Lloyd in Tricst

zu 50!» ü. C. M 562 l/2 «. i>, E. M.

Wcchscl-Kms vom !3 , Oklobcr 185 l .
A'»Nerdam,f!ir,0<> Holland. GuId.,Nthl. «7 3,^ 3 F'rnat
«>>z«l'urg, für WO Guide» (iur. Guld. l l » l/4 l!so
^^'"kfutt a. Wl, (iür 12l1 fl, ftdd, Vcr-)
H a i „ ^ ^ " ^ ' ' " ' " >/2fl,F"ß,Gu,d.) ! ,7 3 Monat,
«"«bürg. sur lü« M.„f Banco, Gulden 86 3/4 Bf 2 '«onat
«l »do», fur 1 Pfund ,Sterl,»g, Gulden 1 L27 «f i Vionat
Mai aud, für 30« Oesterr. «ire, Guld«. , ,<; »f ! m, ' °.'
^ans für 30U Franken . . Guld. ^? ̂  m? ^ , ' ^
K, K. uollw. Münz - Dueatcn . ,?< / " ' ' ̂  ^ l ' " ^ '

Gold- und S i l b . r - K u r f t «o« l2 . O^Vb'.'r " ^ '
Kais. Müuz-Dulatcn?Igio . . . ^ ' , ° ' ' ^>>d,
^etlo Naud- detto „ . . . ' ^2 l<3 23 l/4

. Napoleon« d'.l „ . . . . „/̂  ' " ^
Souvrain« d'or „ . . . . 1554 ^ ' ^
Friedrich« d'or „ u',» l5,5l)
Preußische „ ^ — . . ».»U <, 28
Engl. Sovereign« „ . '. ' ' l l,32 , " ' ^
^"ß2mpcr,al° .. gg^ ' ^
^°ppu , - 3l3/4 3 < " ,
»Uberaaio 2y , g ^

Getrei d^^ülch sch'^ilt^T'P r e i sV
in Laibach an, < l . Oktober 1854.

Marktpn ise !! Magaz ins-
E i» Wlene i M.tzen ^ " i s c .

Weizen . . . 8 — 8 —
Kuturutz . . . — — 4 36
H"!bf iucht . . — — 6 30
Korn . . . . 5 20 5 40
Gerste . . . . — -^ ^ 56
Hirse . ^ ^ . 4 28 4 40
Heide,, . . ' ^ __ — ! 4 40
H a s " . . ^ ' 2 3 i 2 48

(Z> Laib. Zeit, Nr. 236 v. l4. Okt. 1854).

Fremden - Auzeige
der hier Angekommene» u»d Abgereisten.

De» I I . O tccbe r 1854.
Hiv Karl Fieih^ir v «P^cienegg, k. k. jabil, ^.in-

desgel>chts'Pläsilc,!t, »ach Wie», — Hl- l),-. ^a
»nil» B.itoUiin, l. t, T,lb»!!al-Adju»c!; — H>,
O«ig Maday, Dr. der Med,z„,j — H>- H.>'"""»>
Ziks, k p!e»s!. Rechisainvalr, — u»° H>̂  H^»,a»i>
Vchönfeld, Gioßhäiioler, uo„ Trieft »ach Wie». —
dr. Moi i j Ritter v. Manegeila, k. k. Hi^tch^<e,ei
^o»zipist, °°» Tneft „ach Oi.tz — H> >B<»>,'N !!r-
»>,», Gesandischafc5?lnach(:; — Hr. Theo'or Lam
bad^iios, l)i-. der Meb,z,», — u»d Hr.^ Philipp
He>!sch»iain,, Veiwali.r, vo» Wien nach Triest —
,>r. Rosa Kletzl, I„ie,»»»!iaru'ö.P. sttiieriori Gatti».
v°» W>e» n,̂ ch Ko,!sta!Ni,,op<!. — §r. Ida v. Hse»-
bahn, Piiv^te, v°n Wie» »ach Corsa. — O>'> I^sefa
Lercher, Ge»era! - Ob<n,> deö Oide»ö der ba,»,herzige,,
Schwestern, o«n I„!>ö!,'r»ck »̂ ch ?Igra»i. — <>>, A».-
l°» Marlinelli, A^chttekc, vo» Ma,la o i.ach Wi^>.

D<» l2, Hr. Baro» L^yka»', k, k, Gesandte,
von Athen nach Wie», — F,-, Sofie Grasin r>, V^e^
mer, Private; — Hr Napoleo» Rost, V,;>'°Ko»!ul;
Hr. Josef Wac^rk, Kadi»e<5 - Off^i^ l ; — Hr. Iascf
l!l»>a»n, A',chiiekt; — Hr. Icl,^n,i Zampereli; —
Hr, Josef Colberiolio, — u^d Hr, Julius Gemill,',
Privatiers, von Wie» »ach Tries!, — Hr. .'!. W Kiesch,
k, mcde,Iändiicher Ko»sul, — u») H i . ^imo» de
lUNIcsi, t. k, I,!ge,neu, , vo» Ti iest n̂ ch Wie,,,

Verzeichmß der hier Verstorbelteu.
D e » 5. O r l obe , ' 1854.

Mart in Peterne!, Tag>öh„er, a!c 67 Jahre, im
Zivil Spi ta l N r . I , a» der ^„gcnsachl.

D,n 6. Herr Georg Neck.'r,»am,, bnrc,e,i. Fär-
bermeister u„d Hauibesttz^r, all 80 I a h i e , m d»r
Pola»a Vorstadt Nr , 30, — Johann Bregar, ^>a»«-
»icifter, all 53 I^hre , in der Kladt N , , 250 ,
u»d Gertraud V>d»>ar, Inwühuerin, , l l 68 Jahr , ,
i» der P°>2na> Vorstadt Nr , >8, alle 3 an der Lun-
c>enIal)!N ,̂>l,, — Der N N >hr Kino M a r i a , all
2 Monate, iü> Zivil Spital 3l>. l , a» der Enikiäf.-

Den 7 Herr Urbn, Prochmer, bnilieil Fäider.-
m,i>1er, all 7 l Jahre, in der Kapa^uer-Vo^^adc
i)lr. 23, an der allaenieiue» Wassersucht. - Mar ia
Deschma»!!, TaglöhnerKivitwe, all 38 Jahre, im
Zn'il.-Hpital s!lr, ! , a» i>er ?u,'qe,>s»chc,

De > 9. Peiei P i n i o , I„sti!ui»a>n>er, »li 86
Jahre, im Verso ^»„gshanse Nr . 5 , am Nerven-
schlag,

D<n >0. Josef S ,e te , Knechi, alt 4? Jahr,,
im Z,vil Bp i la l N r . l , an d.-r ?iü!l,t,>Iähmung. —
H^rr Va!e»l,n M^ ta i ; , Pa't ikulier, alt 6<» Jahre,
>» d.r K l Peler^Viistadc Nr , ! 4 5 , — und > <rr
Mathias K 'en j , Schüstermeister, alt 74 I ch re , ln
d.r G^disch^-Vorstadt N . 25 , b,ide an der E»t-
trail l i , !^. — Der l l sula Pog>>lschi!iq, ?lpclheten La-
büraüieoj - W, iwe, chr K,i o Heinrich, alt 2 I^h,e,
in der K^'liiäbie!', Vorstadt Nr, 6 , am Sch^rl^ch.
— Den, Äai l Terl l , ,^, ?l l , f i^e' ' , ^>» Kwo Franz,
all 5 Stunden, i» der T>rnai, Voüi^ l ' l N r . 9 , o n
Schluache, a l l Fol><e der F>»r)q,l,'»rl,

De» >!. Den, ?l»l.'„ Knrenl, H^urlschub'nhrer
bei der k k, Be,!>k»haupc,naii,!schaft, sein Hi»d ?ln<
tonia, alt 5 Jahre, i» de- K^kaa Vorstadt N , 20,
— u»l> Malh ia i Sno j , Schuhmacher, all 5> Iakre,
im Zioil So>ral !^ir, ! , beide a,» ^ehrsieber. — Dem
'Ba,ih°'om.iu5 Hrammer, Taglihner, fti^' Kind An-
ton, all 2 Jahre, m der S l , Peters Vor^adl Nr .
65 , an de, ?lus,eh7»n^.

Z 599« 3 ^ ^ n d m a ch u n g
dcr Hiandels- und Gcwerbekammcr für Kmin, dic Betheiligung der krainische» Landwirche u«
Industriellen an der im nächsten Jahre zu P a r i s stattfindenden allgemeinen agnlunur.

und Industrie - Ausstellung betreffend.
Die kaiserlich französische Regierung hat

für das Jahr l»55 eine Industrie- und Agn-
kultur-, und eine Kunst-Ausstellung ausgeschrie-
ben, und alle Nationen und Staaten zur Theil-
nahme eingeladen. Beide Ausstellungen werden
in PariS am ! . Mai l«55 beginnen, und am
3 l . Oktober desselben IahreS geschlossen weiden.

Das h. k. k. österreichische Ministerium
für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten
hat wciters mit Kundmachung vom 5,. Sept.
d. I . d ie L a n d w i r t h e und Indus t r i e l -
len Oesterreichs zur e i f r igen Be the i l i -
gung an der besagten Ausstellung förm-
lich eingeladen, und mit h. k. k. Erlaß v.
5. September l. I , , Z^hl 2^33—!>. !^.. die
gefertigte Handels- u»d Gcwcrdekammer auf-
gefordert, zur schnelleren und konzentrirtercn
Betreibung der dießfälNgri, Geschäfte einen
Ausschuß zu wählen, der als Filial-Homit« für
diese Ausstellung wirksam sein soll.

Dieses Filial-Komitä, bestehend aus Mi t -
gliedern des Handels- und des Goverbestandes,
sowie der k. k, Landwirthschaft-Gesellschast, hat
seine Thätigkeit begonnen, und ladet hier-
m i t a l le heimatl ichen Landw i r the und
I n d u s t r i e l l e n zur e i f r i gen B e t h e i l i -
gung e in.

Es ist für jeden O^sterreicher eine Ehren-
sache geworden, dieser Einladung auf eine des
Standpunktes, den wir Oesterreicher in der
Acche der ackerbauenden und gewcrbsieißigen
Folter einnehmen, würdige Weise zu entsprc-
?s,.?ss n ^ k""" die Wichtigkeit der Pariser
Ausstellung gerade f ^ d.e östeneichischen spe-
ziellen Interessen nicht hoch genug veranschlagt
werden. Frankreich bietet schon jetzt einen loh-
nenden Markt für viele Rohstoffe und Halb-
fabrikate, und wenn ~_ wie vorauszusehen —
in nicht zu langer Z ^ hj,, Fesseln fallen, in
welche gegenwärtig das Mohibitivsystem den
Handel Frankreichs eincnat- so wird der leb-
hafteste Verkehr mit jenen Nationen sich ent-
wickeln, welche ihm jetzt ihre Manufakte als
die besten und billigsten, und dem französischen
Ge,chmacke angenahertsten vorführen werden.

Durch eine anetkcnncnswcrthe Ausstellung
österreichischer Industrie-Erzeugnisse in Paris

kann endlich auch der Neg angebayin ivcl^l»,
nm den verlornen Markt in Spanien und Por-
tugal wieder zu erlangen, und den Markt in
den transatlantischen Ländern zu erweitern und
zu befestige».

Ist auch das Kronland Kram noch »uht
auf jener ho^en Stufe der Industrie, um mit
oen größeren Nationen in Konkurrenz trettn
zu können, so gibt doch ein Blick auf die Fort-
schritte und Leistungen des einheimischen Ge-
werb'fleißrtz und der Agrikultur in den letzten
Jahren die angenehme Ueberzeugung, daß auch
Krain in der industriellen Machtentwicklung
Oesterreich von dem Streben nach vorwärts
beseelt ist. Anderseits sollen alle Kronländer
»mit vereinten Kräf ten«, jedes nach seiner
Möglichkeit, dazu beitragen, daß die Vertretung
der österr. Landwuthschaft und Industrie auf
dec Pariser Ausstellung eine Oesterreichs wür-
dige werde, und die gefertigte Kammer wird
auf ihrem speziellen Standpunkte alle nur thun-
lichen Vorkehrungen zu treffen bedacht sei»,
um die Theilnahme zu erleichtern, und deren
glückliche Erfolge zu begründen.

Jene Landwirthe und Industriellen, welche
sich an der Pariser Ausstellung bctheiligen wol-
len, haben

längstens bis >5. November l8>',4
bei der unteizeichneten Kammer ihr, schriftliche
Anmeldung einzureichen. Die hierzu nöthigen
Anmcldungsbögen werden im Bureau der
Kammer (Elcfantengasse Nr. 5 - l , , . Stock)
unentgel t l ich verabfolgt, und daselbst alle
auf die Ausstellung Bezug nehmenden A u s-
künfte auf mündliche und briefl iche
An f ragen bere i tw i l l i gs t e r the i l t . —Die
für die Ausstellung bestimmten Gegenstände sind
dann der Kammer, als Prüfungskommission,
bis Ende Februar lk.'»5 einzusenden.

Handels- und Gewerbekammer für Krain.

Laibach am ». Oktober l«5^.

L. (5. Luckma«",
^ ' " ^ ' „.-. V. 3. Kinn,

Sekretär.
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